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Vorlesung

„Einführung in die Fundamentaltheologie:

Glauben, Wissen und Erfahrung“

(Traktat 4 – Sommersemester 2015)

Gliederung
 
1. 
   Praeambula fidei: Fragestellung und Methode der Vorlesung

1.1 
 Einführung in Grundfragen des Faches Fundamentaltheologie:

              historisch, systematisch, aktuell  

1.2         Methodenprobleme der Fundamentaltheologie:

             (Extrinsezismus, Intrinsezismus)

1.3
  Zur Aktualität religiöser Erfahrung: high kicks and low contents?

2. 
  Fides quaerens intellectum:  fides et ratio

2.1 
   Rechtfertigung der Religion durch theoretische Vernunft: Glauben und Wissen

2.1.1 
   Kritik der Gottesbeweise (Kant)

2.1.2
   Kritik des subjektiven Gefühls von Gott (Hegel)

2.1.3
   Bestimmung des religiösen Abhängigkeitsgefühls von Gott (Schleiermacher)

2.2 
   Rechtfertigung der Religion durch praktische Vernunft: Glauben und Erfahrung

2.2.1 
   Die Paradoxie religiöser Erfahrung im Mittelalter: Analogie- und Differenzmodelle

2.2.1.1
   Erfahrungs-Sammeln (Gadamer)

2.2.1.2
   Erfahrungs-Machen (Hegel)

2.3 
   Transzendenz und Analogie der Erfahrung

2.3.1
    Erfahrung und Interpretation

2.3.2
    Ontologie und Erfahrungsbegriff

2.4
    Die gegenseitige Ergänzung von religiöser Erfahrung (individuelle Wahrheitsgewissheit)   
    und vernünftiger Recht​fertigung  (allgemeiner Wahrheitsanspruch)

Zur Vorlesung ist ein Reader erhältlich.
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